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Gute Nachrichten für die Rei-
sebranche: Eine aktuelle Stu-
die, die anlässlich der ITB 
Berlin vorgestellt wurde, be-
legt, dass für 60 Prozent der 
Deutschen im Urlaub das Er-
lebnis, und nicht der Preis im 
Vordergrund steht. Insgesamt 
5.000 Reisewillige aus der 
ganzen Welt wurden für die 
exklusive Studie befragt, die 
für die Busbranche noch eine 
weitere positive Nachricht enthält: Viele 
der Befragten gaben an, beim Transport 
sparen zu wollen. Wieder ein Punkt für 
den Bus, sticht er doch Pkw, Bahn und 
erst recht Flugzeug in puncto Preis deut-

Voll im Trend
v o n  A n n e  K a t r i n  W i e s e r 
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lich aus. Die Botschaft für 
Busunternehmer aus dieser 
Studie könnte also lauten, 
die Wirtschaftlichkeit ihrer 
Fahrzeuge zu nutzen und 
auch zu kommunizieren, um 
Reisewilligen eine Tour nahe-
zubringen, die dann durch 
außergewöhnliche Erlebnis-
se, Aktivbausteine und Aben-
teuer überzeugt.
Derartige Programme bieten 

für die Busunternehmer noch einen weite-
ren Vorteil: Sie sprechen eine neue Ziel-
gruppe an beziehungsweise dehnen die 
Kundengruppe altersmäßig nach unten 
aus. Vorteil Bus also!

Fotos Titel H&H Touristik – Für die Produkt-Highlights von H&H Touristik erhalten Sie Top-
Provisionssätze sowie bis zu 100 % Kostenübernahme für Anzeigen, Mailings oder Beilagen.
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Touristik   In aller Kürze

Mehr Erlebnisse mit dem Smartphone
Zoom Erlebniswelt

Die Zoom Erlebniswelt in Gel-
senkirchen will ihren Besu-
chern zu noch mehr Erlebnis 
und Information verhelfen. Da-
für setzt der Zoo auf das Inter-
net. Zum einen steht den Besu-
chern in der neuen Saison ein 
flächendeckender drahtloser  
Internetzugang zur Verfügung. 
Dieser soll den Grundstein bil-
den für die Verwirklichung der 
Vision einer digitalen Erlebnis-
welt. Zum anderen können 
Tierfreunde über Facebook und 
Twitter am Leben der Zoom- 
Bewohner teilhaben. Jungtier-
geburten und Lustiges aus der 
Erlebniswelt werden über die 
sozialen Netzwerke verbreitet, 
zudem gibt es bei Youtube ei-
nen eigenen Channel mit Kurz-
filmen. Und auch bei Instagram 
ist die Zoom Erlebniswelt Gel-
senkirchen vertreten. Für junge 

Gourmet-Pfade statt Wanderwege
Region Fribourg

Es ist nicht einfach, in der  
Fribourg Region den verführe-
rischen Leckereien auszuwei-
chen, die Dichte der Gourmet-
lokale ist hoch, mit gemüt-
lichen Beizen ist überall zu 
rechnen und auf den Alpen 

duftet es würzig nach Fondue. 
Daher heißen manche Wan-
derwege hier Gourmet-Pfade. 
Wer sich über einen der Gour-
met-Pfade von Les Paccots, 
den Käsereiwanderweg zwi-
schen Moléson-Dorf und Prin-

Mehr Erleben will die Zoom Erlebniswelt mit ihrem digitalen Angebot schaffen

Ein typisches Schweizer Fondue zur Belohnung nach der Wandertour

Aufgeschnappt

Das Unter-Tage-	
Abenteuer
Tief unter den bayerischen Al-
pen führt die SalzZeitReise 
durch das Salzbergwerk 
Berchtesgaden. Auf der von 
Bergmännern geführten Aben-
teuerreise erleben die Besu-
cher die verborgene Salzwelt in 

einem der ältesten Bergwerke 
Europas. Mit großem tech-
nischen Aufwand, außerge-
wöhnlichen medialen Installati-
onen und phantasievollen 	
Inszenierungen erleben die Be-
sucher auf der SalzZeitReise 
die Tradition und den Abbau 
des täglichen Begleiters Salz. 
Für Gruppen gibt es Kombi-	
Tickets mit weiteren Sehens-
würdigkeiten der Region wie 
dem Kehlsteinhaus oder der 
Schifffahrt Königssee.
ni www.salzbergwerk.de

Naturerlebnis im 	
Müritzeum
Im Müritzeum können Besu-
cher die Natur der Mecklen-
burgischen Seenplatte mit 	
allen Sinnen entdecken: Sie 
gehen mit einem Maränen-
schwarm auf Tauchgang, ge-
ben mit den Laubfröschen ein 
Konzert im Moor oder fischen 
mit den Kranichen in der Mü-
ritz. Highlight ist Deutschlands 
größtes Aquarium für hei-
mische Süßwasserfische.
ni www.mueritzeum.de

Besucher bereichert eine neue 
Kinder-App mit zahlreichen 
kindgerechten Funktionen das 
digitale Angebot ab diesem 
Jahr. Features wie Navigation, 

Wissenswertes und Kurzfilme 
erweitern das Angebot. Unter 
anderem  sind mit der Zoom 
Safari App individualisierte 
Schnitzeljagden möglich.

gy, den Weinlehrpfad im Vully 
oder den Gemüsepfad bei Ker-
zers dem Ziel nähert, wird 
sich mit gutem Gewissen und 
gesundem Appetit an den 
Tisch setzen. Ein Schlem-
merausflug lässt sich aber 
auch ganz ohne Anstrengung 
gestalten, beispielsweise per 
Murtensee-Schiff, im Retro-
Fonduezug (bis 10. Mai) oder 
im Schokoladezug (Mai bis 
Oktober). Dass dabei die lieb-
lich-grünen Hügel der La Gru-
yère oder romantische Uferzo-
nen wie in einem Landschafts-
film vorbeiziehen, ist quasi 
das – kalorienfreie – Sahne-
häubchen. Gäste aus nah und 
fern folgen dem Lockruf von 
Schokolade und Käse in die 
Region La Gruyère, wo sowohl 
das Maison Cailler wie auch 
die Schaukäserei Maison du 
Gruyère interessante Einblicke 
gewähren.
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Neues Handbuch für 	
den Elberadweg

Fernradweg

1.260 Kilometer von der Nord-
see bis ins tschechische Riesen-
gebirge verläuft einer der 
schönsten Radwege Europas, 
der Elberadweg. Er führt durch 
das UNESCO-Biosphärenreser-
vat Flusslandschaft Elbe, das 
Elbsandsteingebirge und un-

Sea Life

Großbaustelle Aquarium
Gleich acht Aquarien von Sea 
Life bekommen in diesem Früh-
jahr neue Sonderausstellungen. 
So wird im Sea Life München 
beispielsweise die „Invasion der 
Krebse“ einziehen. Und auch in 
Konstanz, Speyer, Hannover, 
Timmendorf, Berlin, Oberhau-
sen und Königswinter werden 
neue Bewohner erwartet. Die 
neuen gepanzerten Bewohner in 
München werden bis zum Jah-
resende die Unterwasserwelt 
vervollständigen. Dazu gehören 
unter anderem eine japanische 
Seespinne, deren Beinspannwei-
te bis zu drei Meter betragen 
kann. Neben der Seespinne wer-
den auch Bärenkrebse und Pal-
mendiebe einziehen. Doch vor-
her müssen die letzten Becken 
aufgestellt, etliche Meter Kabel 
und Rohre sowie Dutzende Qua-

Auch durch Dresden führt der Elbe-
radweg auf dem Weg zur Quelle

Eine japanische Seespinne zieht im Sea Lfe München ein

Stadterkundung

Wer ist der 
Mörder? 
Nervenkitzel der besonderen 
Art versprechen die Straßenkri-
mis in Braunschweig, Bremen, 
Hamburg, Hannover, Nürnberg, 
Oldenburg und Würzburg. Die 
Teilnehmer haben die Aufgabe 
als Mitglied der Sonderkommis-
sion einen Mordfall zu lösen. 
Dabei müssen sie in diesem  
Live-Krimi-Rollenspiel Beweise 
sammeln, Zeugen befragen und 
am Ende den Täter in Hand-
schellen legen. Für Gruppen 
mit zehn bis 48 Personen kön-
nen individuelle Termine ver-
einbart werden, wenn die Er-
mittlerteams auf Spurensuche 
gehen. Etwa vier Stunden müs-
sen die Reiseorganisatoren für 
diesen Baustein einplanen.
ni www.strassenkrimi.de
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dratmeter Acrylglas verbaut und 
Tausende Liter Wasser in neue 
Becken aller Art gefüllt werden. 

Insgesamt 24.000 Tiere sind in 
den acht Standorten der Aquari-
enkette zu Hause.

zählige weitere idyllische Fluss-
landschaften ebenso wie durch 
Hamburg, Magdeburg und 
Dresden. Alle Informationen 
hierzu stehen in dem offiziellen 
Handbuch, dessen neue und 
komplett überarbeitete Auflage 
Anfang dieses Jahres erschien. 
Das Handbuch empfiehlt sich 
zur Vorbereitung und Planung, 
ebenso wie als kompakter und 
praktischer Reisebegleiter. Es 
beschreibt die gesamte Route 
des Elberadweges sowie den 
Moldauabschnitt Prag–Melnik 
als beliebten Abstecher. Außer-
dem enthält es 558 als rad-
freundlich zertifizierte Unter-
künfte. Das Handbuch liegt  
kostenlos in vielen Touristinfor-
mationen entlang des Elberad-
wegs aus oder kann via Internet 
bestellt oder direkt herunterge-
laden werden.
ni www.elberadweg.de
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Touristik   Erlebnisreisen

Leistungssportler oder gemütlicher Wanderer, Adrenalin-
Junkie oder rüstige Senioren, mit Aktiv- und Erlebnisrei-
sen erschließen sich neue Zielgruppen für den Bus.

W

Spaß mit Kick

enn einer eine Reise tut, dann 
kann er was erzählen, weiß der 
Volksmund. Recht hat er! Bei vie-

len Gruppenreisezielen stehen sportliche 
Aktivitäten, Abenteuer und Spaß sowie Er-
lebnisse für alle Sinne hoch im Kurs.

So bietet alpetour als Marktführer für Klas-
senfahrten neben seinen klassischen Pa-
keten mit einem eigenen Katalog auch spe-
zielle Sport- und Erlebnis-Klassenfahrten 
an. Dabei steht die Förderung der Klassen-
gemeinschaft und die Freude an Bewegung 
in der freien Natur im Mittelpunkt. Quali-
fizierte Trainer begleiten die Programme 
und sorgen für Sicherheit. Ob Hochseilgar-
ten, Klettern, Mountainbiken, Bogenschie-
ßen, Rafting, Kanutouren, Windsurfen, 
Segeln oder Team-Trainings – bei den mehr 
als 170 Reisen mit Sport- und Erlebnisbau-
steinen ist für jeden Geschmack ein pas-
sendes Programm dabei. 
ni www.alpetour.de/sportreisen

Sportlich geht es bei Michelangelo Internati-
onal Travel zu: Von Rügen bis nach Sizilien 
führen die abwechslungsreichen Wander-
touren, die Michelangelo im neuen Activo-
Katalog veröffentlicht hat. „Unsere Aktivrei-
sen sind seit Jahren ein Bestseller“, freut 
sich Produktmanagerin Ilaria Dall’Aglio. 
„Für 2014 haben wir erstmal die Grenze 
überschritten und auch Programme in un-
seren Nachbarländern angeboten. Das kam 
bei den Kunden so gut an, dass wir für die 
nächste Saison auch einige Wanderreisen in 
deutschen Urlaubsgebieten anbieten und 
die Touren in den österreichischen Regionen 
stark erweitert haben.“ Im Mittelpunkt je-
des Programms steht der Genuss. Unter-
wegs wird in kleinen landestypischen Re-
staurants oder auf Almen eingekehrt, wo 
regionale Spezialitäten auf die Gäste warten.
Im vergangenen Jahr legte Michelangelo 
erstmals auch einen Katalog für Touren mit 
dem Elektro-Fahrrad in Kooperation mit 
dem auf E-Bike-Tourismus spezialisierten 

Dienstleister move-
lo auf .  Mit  den  
Aktivreisen will Mi-
chelangelo eine neue 
Zielgruppe ansprechen. 
„Unsere Touren sind so 
gedacht, dass sie für alle ge-
eignet sind, nicht nur für trai-
nierte Sportler, sondern diejenige, die ein 
wenig Lust auf Bewegung haben“, erläutert 
Ilaria Dall’Aglio. Der Trend zu neuen Rei-
searten wachse, so die Produktmanagerin. 
„Mit diesen Reisen wird eine umfang-
reicheres Publikum erreicht, da die heutige 
Senioren viel aktiver sind, als vor zehn Jah-
ren, und daher nach neuen attraktiven Tou-
ren suchen.“
ni www.michelangelo.travel

Weniger auf Abenteuer, mehr auf Aktivität 
setzt auch H&H Touristik mit seinen Ange-
boten. „Abenteuerreisen passen nicht so 
sehr zu unserer klassischen Zielgruppe be-
ziehungsweise sind zu speziell“, erläutert 
Petra Meyer, Leitung Gruppenreisen & In-
centives H&H Touristik. Im Bereich Aktiv-
reisen seien an erster Stelle die Wanderpro-
gramme zu nennen, wie zum Beispiel die 
8-Tage-Reise „Kleinod im Mittelmeer – Der 
Norden Zyperns“ oder die achttägige Reise 
„Die Wiege Europas – Kreta, Insel der Göt-
ter“. „Beide Destinationen sind ideale Wan-
derziele“, hebt Meyer hervor. Man spreche 
damit vor allem die Zielgruppe 55+ an – 
und das sehr erfolgreich. „Unsere Erfah-
rungen mit diesen Reisearten sind durch-
weg sehr positiv“, resümiert Petra Meyer.
ni www.hht-gruppenreisen.de

Und auch bei Grimm Touristik Wetzlar gehen 
die Kunden vor allem auf Wanderung. 
„Wanderreisen und Radreisen werden zwei-
fellos immer populärer. Für andere Aktiv-
Angebote spüren wir allerdings kaum eine 
Nachfrage“, beurteilt Uwe Schneider, Ge-
schäftsführer Grimm Touristik Wetzlar. Folg-
lich hat er bisher auch keine Abenteuerrei-

sen im Sortiment, stelle aber auf Wunsch 
spezifische Programme zusammen. 
ni www.grimm-touristik.de

In den hohen Norden zieht es Service-Rei-
sen Giessen mit seinen abenteuerlustigen 
Kunden. Mit dem Bus oder mit dem Flug-
zeug geht es nach Finnisch Lappland, wo 
beispielsweise Hunde- oder Motorschlit-
tenfahrten und Schneeschuhwanderungen 
auf die Reisegruppe warten. Im Winter 
seien auch klassische Skiwochenenden 
noch immer sehr beliebt, wobei aber die 
Verfügbarkeiten für nur ein bis zwei Näch-
te in unmittelbarer Nähe eines Skigebiets 
durchaus begrenzt seien. Der SRG-Tipp: 
Trysil, Norwegens größtes Skigebiet. 
Im Sommer hat SRG Wander- und Radreisen 
in Norwegen und Schweden in seinem  
Katalog. Oftmals werden diese als Kombina-
tionsreise angeboten, so der Paketer. Das 
heißt ein Teil der Gruppe nimmt am Aktiv-
programm teil, ein anderer Teil macht eine 
„klassische Busreise“. Beim Kunden in der 
Ausschreibung werden diese oftmals als 
zwei völlig getrennte Reisen angeboten – 
und somit zwei Zielgruppen angesprochen.
ni www.servicereisen.de

Wie auf Safari fühlen sich Besucher des 
Zoos Leipzig in der Tropenerlebniswelt 
Gondwanaland. Die europaweit einzigar-
tige Halle entführt die Besucher in einen 
urwüchsigen Regenwald mit mehr als 
24.000 tropischen Pflanzen und rund 300 
exotischen Tieren. Subtropische 25 Grad 
und eine hohe Luftfeuchtigkeit machen das 
Gefühl perfekt, einen tropischen Dschungel 
zu betreten, der per Boot, aus den Wipfeln 
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Abenteuer fast vor der Haustür: Spaß und ungewöhnliche Übernachtungsmöglich-
keiten im Legoland Günzburg (l. u. r.), zelten im tropischen Regenwald im 	
Tropicals Islands (2. v. r.)

  Touristik

lisiert der Zoo Leipzig ein neues Konzept, 
das artgerechte Tierhaltung mit außerge-
wöhnlichen Tierbegegnungen für die Besu-
cher und Engagement für den Artenschutz 
in unvergleichlicher Weise vereinen soll.
ni www.zoo-leipzig.de

der Bäume und ebenerdig auf verschlun-
genen Pfaden erkundet werden kann. 
Die Arbeiten an der Kiwara-Kopje, der Bä-
renburg, den Affeninseln und im Gründer-
Garten sollen im Frühjahr 2015 abgeschlos-
sen werden, sodass die Besucher neben 

neuen, naturnah gestalteten Gehegen auch 
neue Tierarten kennenlernen werden. Die 
historische Bärenburg im Zentrum des Zo-
ogeländes wird in ein Besucherzentrum 
mit Serviceeinrichtungen und Klettergarten 
umgebaut. Bereits seit dem Jahr 2000 rea-
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Touristik   Erlebnisreisen

Das Erzgebirge mit dem Fahrrad erkunden 
können Gruppen bei den „Karzl-Touren“. 
Sechs Rundtouren stellt der Räucherker-
zenhersteller Huss aus Sehmatal/Neudorf 
in seinem Flyer vor, die alle an der Produk-
tionsstätte beginnen und enden und sich 
daher ideal mit einer Besichtigung der 
Schauwerkstatt „Zum Weihrichkarzl“ ver-
binden lassen. Je nach Tour gilt es rund 30 
bis 50 Kilometer mit kräftigem Tritt in die 
Pedale zu bezwingen. Unterwegs können 
die Radler an mehreren Stationen Stempel 
sammeln, für die es zur Belohnung am Ziel 
ein kleines Geschenk gibt.
ni www.weihrichkarzl.de

Das Abenteuer Offshore-Windenergie: Auf 
rund 350 Quadratmetern Ausstellungsflä-
che erleben Besucher im neuen Offshore 
Center im Klimahaus, wie Offshore-Wind-
anlagen entstehen – von der Idee bis zur 
Fertigung. Wie fühlen sich die verwende-
ten Materialien an? Welche Dimensionen 
haben Windkraftanlagen? Und wie funkti-
onieren sie überhaupt? Dies und noch viel 
mehr beantwortet die fünf Bereiche der in-
teraktiven Ausstellung im Offshore Center. 
Das Highlight: Mit einem weltweit einma-
ligen Helikopter-Simulator fliegen die  
Ausstellungsbesucher vom Klimahaus auf 
das Meer hinaus – direkt zu einem großen 
Offshore-Windpark. 
Der Eintritt zu der neuen Dauerausstel-
lung ist in den Klimahaus-Tickets inbegrif-
fen. Das Offshore Center kann zu den  

regulären Klimahaus-Öffnungszeiten be-
sucht werden. 
ni www.klimahaus-bremerhaven.de

Vom Freizeitpark in den Hochseilgarten, gleich 
zwei Erlebnisbausteine verbindet ein be-
such im Legoland Günzburg und in dem 
angeschlossenen Feriendorf. Für Gruppen, 
die über Nacht bleiben wollen und es unge-
wöhnlich mögen, bietet sich die Übernach-
tung in den festaufgebauten Ritterzelten 
oder in den Themenzimmern, die sie in die 
Welt der Piraten, Abenteurer, Ritter, Renn-
fahrer oder Pharaonen entführen, an. Im 
Park selbst verspricht die neue Lego City 
Polizeistation in der kommenden Saison 
Spaß und Aufregung. In dieser neuen At-
traktion können Besucher den Lego-Poli-
zisten bei der Suche nach gefährlichen Räu-
bern im unberechenbaren Labyrinth helfen. 
Bei der turbulenten Verfolgungsjagd müssen 
sie allerlei Hindernisse wie das Spiegellaby-
rinth und Laserschranken überwinden. 
ni www.legoland.de

Entdecker jeden Alters können im Tropical 
Islands auf Regenwald-Erkundungstour ge-
hen und auch in einem der beiden Regen-
wald-Camps übernachten. Ein Entde-
ckungspfad von rund einem Kilometer 
Länge schlängelt sich durch das Grün des 
größten Indoor-Regenwaldes der Welt, vor-
bei an zwölf Themenstationen. Die Stoff-
Zelte stehen in der Halle von Tropical Is-
lands, sodass man sich auch nachts in 

tropischer Umgebung befindet, den unge-
wohnten Geräuschen lauschen und von der 
nächsten Fernreise träumen kann. Ganz so 
rustikal wie auf Dschungel-Safari muss 
man auch nicht schlafen, die Zelte sind 
ausgestattet mit einem Bettkasten mit Ma-
tratze, Kopfkissen und leichter Bettdecke 
– aber ohne Stromversorgung. So viel 
Abenteuer muss sein.
ni www.tropical-islands.de

Erlebnisreicher Geburtstag. Der Playmobil 
Fun Park feiert dieses Jahr sein 15-jähriges 
Bestehen. Die Party steigt am 16. Mai 2015, 
aber auch an den restlichen Tagen zwi-
schen 28. März und 8. November ver-
spricht ein Besuch einen aufregenden Tag. 
Getreu dem Motto „Spielen – Bewegen – 
Erleben“ sollen sich Kinder im Playmobil 
Fun Park richtig austoben und selbst aktiv 
sein. Auf insgesamt 90.000 Quadratmetern 
laden daher zahlreiche Spielwelten mit 
Playmobil-Figuren im Großformat zu unbe-
grenztem Spiel- und Kletterspaß ein. So 
können Kinder beispielsweise beim Pad-
deln in See stechen oder Gold schürfen.
ni www.playmobil-funpark.de�  n

Spielspaß für junge Besucher im 
Playmobil Fun Park (l.), artge-
rechte Tierhaltung in Verbindung 
mit außergewöhnlichen Tierer-
lebnissen für die Besucher im 
Zoo Leipzig (r.)

Einblicke in die Klimazonen der Erde und das 	
Leben unter Wasser bietet das Klimahaus 
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n der A45 im Sauerland liegt das 
mit „sehr gut“ ausgezeichnete 
AquaMagis Plettenberg. Hier ent-

decken Besucher Attraktionen und Well-
ness-Angebote für alle Altersklassen: Sieben 
Wasserlandschaften, acht Saunen und zehn 
Rutschen sowie zwei Restaurants sorgen für 
Abwechslung pur. Ein Ausflug hierher bietet 
Vereinen, Jugendgruppen, Familien, agilen 
„Best Agers“ und Abenteuerhungrigen ei-
nen Tag der Extraklasse – ganz unabhängig 
vom Wetter! In der WASSERwelt laden ein 
stürmisches Wellenbad und eine wohltuen-
de Sole zur Entdeckungsreise ein. 

Echte Rutschen-Weltneuheit im Sauerland.  
Die RUTSCHENwelt wartet mit über zehn 

Attraktionen auf. Ab Sommer 2015 kommt 
eine Weltneuheit mit zwei neuen Rutsch-
bahnen dazu, frei nach dem Motto 
„Rutschst du noch oder surfst du schon!?“. 

Rutschen-Highlights am laufenden Band. Die 
Deutschland-Neuheit „Pink Jump“ mit 
sechs Metern Freiflug macht auch den Zu-
schauern Spaß! Die Turbo-Rutsche „Green-
Kick“ mit Katapultstart in zehn Metern 
Höhe und die Rafting-Rutsche „Captain‘s 
Canyon“ mit 120 Metern Kurven-Spaß um-
geben dabei den beliebten AquaLooping.

Wellness für alle – auch mit Badekleidung. 
Speziell für Wellness-Einsteiger wurde die 
RELAXwelt konzipiert: Ein Wellnessbereich, 
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AquaMagis  Destination

Badespaß total
Aktiver Spaß auf den zehn Rutschen oder erholsames Entspannen 
in den Saunalandschaften, das AquaMagis im Sauerland bietet  
Wasser-Fans jeden Alters ein erlebnisreiches Ausflugsziel.

A in dem Besucher die Badekleidung anbehal-
ten können, sorgt für Entspannung pur. Im 
Sommer lockt eine weitläufige Liegewiese 
mit Panorama-Blick auf die Sauerländer  
Berge an die frische Luft. In der SaLounge, 
einer Mischung aus Salzraum und Lounge, 
atmen die Gäste Salz-Aerosole ein.

Einfach mal abschalten, auch für ein paar 
Tage! Wer länger bleiben möchte, findet di-
rekt am AquaMagis moderne Ferienhäuser 
zu günstigen Konditionen. Der Aufenthalt 
ist auch kombinierbar mit weiteren Aus-
flugszielen in der Region. Tipp: Der Aqua-
Magis-Eintritt ist immer inklusive!
ni www.AquaMagis.de/reisegruppen 
    www.facebook.com/AquaMagis� ■

❯❯ �Entdecker-Tag (Fun)
Tageseintritt in die WASSER- und 
RUTSCHENwelt

❯❯ �Entdecker-Tag (Wellness)
Tageseintritt in die RELAXwelt, inklusive 
WASSERwelt 
Auf Wunsch mit exklusiver Salzbehand-
lung (circa 15 Personen)

❯❯ �Senioren-Verwöhn-Programm
Eintritt inklusive Kaffeetafel, Wasser-
gymnastik, Sole-Bad und Ruhezeit

❯❯ �Tagungsraum „AquaRena“ mit Konferenz-
technik und Catering auf Anfrage

❯❯ �Rutschen-Challenge mit Zeitmessung
zum Beispiel AquaLooping, Pink Jump 
oder ab Sommer auf der einzigartigen 
Rutschen-Weltneuheit

❯❯ �Technik-Führungen

❯❯ �„Private Spa“ mit Wellness-Programm

Buchungen jeweils auf Anfrage spätestens 
drei Werktage vor Anreise.
❯❯ �Gastronomie:

Attraktive Gruppen-Pakete mit Menü, 
Getränk oder Lunch-Box  
SB-Restaurant 
Full-Service-Restaurant 

❯❯ �Eintritt für Busfahrer
Gratis Eintritt für Busfahrer (Tageskarte) 
– inklusive RELAXwelt 

❯❯ �Kostenloser Bus-Stellplatz an der Einfahrt
Bushaltestelle unmittelbar vor dem Haupt- 
eingang zum Ein-/Ausstieg (Kurzparker)

❯❯ �Kooperation:
Attraktive Rahmenverträge für Reise-
anbieter möglich 
Kontakt: gruppen@aquamagis.de   
Tel. 02391 6055-13  
(Mo. bis Fr., 9 – 17 Uhr)

Erholsame Stunden im Wasser oder an Land Rutsch-Spaß für alle Altersklassen Sieben Wasserlandschaften in der WASSERwelt

  Anzeigensonderveröffentlichung

AQUAMagis-Programme – einfach organisiert



	 10	 OmnibusRevue extra 4.2015

in Spaziergang in unberührter 
Natur, spektakuläre Aussichten 
und neue, einzigartige Perspekti­

ven – all das erwartet die Gäste beim Be­
such eines Baumwipfelpfads der Erlebnis 
Akademie aus Bad Kötzting. Im National­
park Bayerischer Wald, in Bad Wildbad im 
Schwarzwald, auf der Ostseeinsel Rügen 
und im tschechischen Lipno am Mol­
daustausee betreibt das bayerische Unter­
nehmen die attraktiven Ausflugsziele. Alle 
Pfade sind barrierefrei gestaltet. Beeindru­
ckende Aussichtstürme in einer Höhe von 
40 bis 44 Metern versprechen einen fantas­
tischen und nahezu grenzenlosen Ausblick 
über die grünen Wipfel und die angren­
zende Landschaft. 

Die Einbindung in die Landschaft, 
der behutsame Umgang mit 
der Natur und ein jeweils 
einzigartiges Baukon­
zept zeichnen alle 
Baumwipfelpfade der 
Erlebnis Akademie 
aus. Didaktische Sta­
tionen bringen den 
Besuchern Leben 
und Lebensformen 
des Waldes näher, 
während Erlebnissta­
tionen mit Wackel- und Fo
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Destination   Baumwipfelpfade     Anzeigensonderveröffentlichung

Mittendrin in der Blät-
terkrone des Waldes 

auf einem der barriere-
freien Baumwipfelpfade

E

Wipfel-Tour

Einzigartige 
Naturerlebnisse – mit dem 
Wald auf Augenhöhe.

Balancierelementen für die richtige Portion 
Spannung sorgen.

Die Pfade sind ideale Gruppen- und Busrei­
seziele. Im Schwarzwald und im 

tschechischen Lipno begei­
stern über 50 Meter lange 

Trockenrutschen junge 
und junggebliebene 

Besucher. Im  Na­
turerbezentrum 
Rügen und im 
Hans-Eisenmann-
Haus im Baye­
r i s chen  Wa ld 

werden kostenfrei Dauer- und Wechselaus­
stellungen gezeigt. Für das leibliche Wohl 
der Gäste sorgen eigene gastronomische 
Einrichtungen oder kooperierende Gastro­
nomiebetriebe. Spezielle Führungen für 
Gruppen runden das Angebot ab. 

Pauschalangebote für G ruppen. Alle De­
stinationen bieten, neben dem Besuch der 
Baumwipfelpfade, eine Vielzahl weiterer 
Möglichkeiten für Tagesausflüge – ob eine 
Fahrt mit der Sommerbergbahn im 
Schwarzwald, ein Besuch des Tierfreige­
ländes im Bayerischen Wald oder eine 
Schifffahrt auf dem Moldaustausee. Gerne 
beraten die Ansprechpartner an den Stand­
orten Interessenten persönlich zu weiteren 
Ausflugsmöglichkeiten. Zudem wurden ge­
meinsam mit Partnerbetrieben attraktive 
Pauschalen für Gruppen entwickelt. Von 
der zweistündigen Führung über den Pfad 
bis hin zum kompletten Tagesprogramm – 
alles ist möglich. Gruppen profitieren von 
vergünstigten Eintrittspreisen und Reiselei­
ter sowie Busfahrer erhalten kostenfreie 
Verpflegung und freien Eintritt. 
Die aktuelle Gruppenbroschüre und wei­
tere Informationen zu allen Standorten ste­
hen unter www.baumwipfelpfade-eak.de 
zum Download bereit oder können direkt 
bei der Erlebnis Akademie angefordert 
werden.�  n

Infothek

❯ Erlebnis Akademie AG
Ansprechpartner für Gruppenreisen: 
Barbara Payenberg 
Hafenberg 4, 93444 Bad Kötzting 
Tel. 09941 908484-26 
Fax 09941 908484-84 
barbara.payenberg@eak-ag.de 
www.eak-ag.de   
www.baumwipfelpfade-eak.de

Besondere Ausblicke 
versprechen die 	
Aussichtstürme
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 Therme Erding  Destination

ehr als 300 Groß-
palmen umrah-
men die türkis-

farbene Wellenlagune. 
Sommerliche Temperaturen, 
sanfte Wellen am Palmen-
strand und eine beeindru-
ckende Urlaubskulisse – mit dem 
ersten Schritt in dieses neue Paradies 
betritt man eine eigene Welt. Auch im woh-
lig warmen Nass gibt es viel zu entdecken. 
Mal turbulent, dann wieder sanft bringt der 
Crazy River die Badenden vom Innenbe-
reich in das große Außenbecken, wo erhol-
same Sprudelliegen für Entspannung sor-
gen und an einer exotischen Poolbar das 
ganze Jahr über frisch gepresste Säfte, 
Cocktails und andere Erfrischungen serviert 
werden. Ein prickelndes Erlebnis ist der 
Sprudelbrunnen des neuen Areals: Hier be-
lebt das heilsame, 34 Grad warme Thermal-
wasser mit kräftigen Sprudeldüsen Körper 
und Geist. Auch ein Kleinkinderpool und 
hunderte bequeme Sonnenliegen gehören 
zum 9.000 Quadratmeter großen Neubau.

Ohne Aufpreis gelangen Thermengäste über 
das GALAXY ERDING direkt in die neue 
Wellenlagune. Dass es im Wellenparadies 
ebenso spannend ist wie auf den Actionrut-
schen, garantiert die speziell entwickelte 
Wellenmaschine. Mit fünf verschiedenen 
Wellenstärken, von sanft wogend über 
„Fun Waves“ für Kinder und Familien bis 
zu der drei Meter hohen „Big Wave“ setzt 
die Therme Erding auch in diesem Bereich 
neue Maßstäbe.
Eine Lösung zu entwickeln, die ein derart 
vielfältiges Spektrum mit größtmöglicher 
Sicherheit verbindet, daran hat der visionäre 
Ingenieur Josef Wund seit Jahren gefeilt. Für 
die neue Urlaubswelt der THERME ERDING 
hat er eine Welle, genauer gesagt Wellen-
form designt, die in ihrer Höhe exakt zu 
steuern ist. Die spezielle Form garantiert zu-
dem auch bei der maximalen Wellenhöhe 
von eindrucksvollen drei Metern, dass die 

Neues Paradies
Von sanften Wogen bis zu drei Meter hohen Brechern – die neue 
Wellenlagune in der THERME ERDING verspricht ebenso viel Spaß für 
Jung und Alt wie die Rutschen und bisherigen Badelandschaften.

M

Badegäste nicht mit den Glasbeckenwänden 
unsanft in Berührung kommen.
Höchste Ansprüche setzte der Architekt 
auch bei den Themen Umweltschutz und 
Energiesparen um. „Durch konsequentes 
Anwenden von Naturgesetzen wird der 
natürliche atmosphärische Druck im Wech-
selspiel mit modernster Lufttechnik hoch-
effizient genutzt. Dank der Pneumatik 
braucht diese einzigartige Attraktion nur 
einen Bruchteil der Energie anderer, bisher 
bekannter Lösungen“, erklärt Josef Wund. 
Dass maximales Wellenvergnügen bei 
größtmöglicher Effektivität möglich ist, be-
weist die Energieleistung von nur 40 kW.

Die Erfolgsgeschichte der THERME ERDING 
beginnt am 3. Oktober 1999 rund 36 Kilo-
meter nordöstlich von München. Das im 
Jahr 1983 in 2.350 Metern Tiefe entdeckte, 
63 Grad Celsius heiße fluorid- und schwefel-
haltige Wasser der Ardeo-Quelle wurde vom 

bayerischen Umweltministerium als Heil-
quelle staatlich anerkannt. In der exotischen 
Therme wird Wellness mit der ganzen Fami-
lie zelebriert. Hier steht erholsame Zeit un-
ter Palmen im Vordergrund. Wer gesundes 
Thermalheilbaden in besonderem Ambiente 
sucht, entdeckt in der VitalOase (ab 16 Jah-
ren) sein Paradies. Und in der VitalTherme 
& Saunen (ab 16 Jahren) genießt der Gast 
einmalige Attraktionen rund um Wärme, 
Wasser und Gesundheit.
Im GALAXY ERDING garantieren insgesamt 
26 Rutschen auf über 2.500 Metern jede 
Menge Fun und Action. Acht neue Sommer-
rutschen mit insgesamt 800 Metern Länge 
und der ersten 6-fach Mattenrutschanlage 
mit Kreisel sorgen seit Juli 2014 auch für 
Open-Air Rutschen-Spaß. Beach-Feeling ga-
rantiert im Sommer zudem der weitläufige 
Außengarten mit Entspannungs-Oasen und 
verschiedenen Sportattraktionen.
Vier gigantische, zu öffnende Glasdächer 
sorgen in der THERME ERDING das ganze 
Jahr für viel Helligkeit und bei sommer-
lichen Temperaturen für Badefreude unter 
freiem Himmel. Großzügige Gartenanla-
gen, Außenbecken und Poolbars machen 
das Urlaubsgefühl perfekt.� ■

Infothek

❯ Weitere Informationen: 
THERME ERDING 
Thermenallee 1-5 
85435 Erding 
Tel. 08122 550-0

www.therme-erding.de

Großzügige Weite empfängt Besucher in der neuen 
Wellenlagune in der THERME ERDING
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Destination   Hansa-Park

aufgepasst!
Thrill-Seeker 	

    Anzeigensonderveröffentlichung

Im Laufe der Saison 2015 wird der HANSA-PARK 
seine neue Attraktion „KÄRNAN“ eröffnen. Für 
Schüler bietet der Park Pakete mit Lernwert an. 

Sowohl KÄRNAN, das kostenlose Wifi als 
auch die weiteren Neuheiten 2015 werden 
den HANSA-PARK zu einem noch attrak-
tiveren Ausflugsziel für Kinder und Jugend-
liche machen, an dem auch das Lernen 
Spaß macht.�  n

Infothek

❯ Weitere Informationen: 
HANSA-PARK 
Am Fahrenkrog 1 
23730 Sierksdorf 
Tel. 04563 474-0 
www.hansapark.de

M

Mit der neuen Attraktion „Kärnan“ 
locken dann sechs Achterbahnen 

it Saisonbeginn startet der 
HANSA-PARK ins „KÄRNAN-
Jahr“ und wird mit 

seinem neuen Hyper Coaster 
die sechste Achterbahn 
des Parks eröffnen. 
KÄRNANs Turm misst 
79 Meter, seine Schie-
nenhöhe beträgt 73 
Meter und die Stre-
ckenlänge 1.235 Me-
ter. KÄRNAN wird 
eine der drei höchsten 
Achterbahnen Europas 

sein und steht bereits schon vor der ersten 
Fahrt im weltweiten Fokus vieler Achter-
bahnfans. Bei KÄRNAN handelt es sich nicht 
nur um den neuen Signature-Ride des Parks, 
sondern auch um einen sogenannten Family 
Thrill Ride. KÄRNAN wird damit ein absolu-
tes Muss für Thrill Seeker und eine span-
nende Herausforderung für Familien sein. 
Die Thematisierung ist für 2016 geplant. 
Außerdem wird der Park seinen Gästen mit 
Saisonstart mittels Hotspots den kosten-
losen Zugang ins Internet ermöglichen. 
Kostenloses Wifi für jedermann: Eine Erwei-
terung des Gästeservices, die Jung und Alt 
sicher gleichermaßen begrüßen werden. 

Interessant für Jugend- und Kindergruppen: 
Ab sofort heißt es in Sachen Schließfach 
„Einmal zahlen und mehrfach schließen“. 

Der HANSA-PARK hat rund 35.000 Euro in 
das Umrüsten der Schließfächer investiert, 
damit die Gäste das jeweilige Schließfach 
während des Besuchs beliebig oft schließen 
und öffnen können ohne erneut eine Ge-
bühr entrichten zu müssen. 
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eithin sichtbar erhebt sich 
Schloss Augustusburg über dem 
sächsischen Zschopautal im 

Erzgebirge. Es gehört zu den „Sehens-
werten Drei“. Burg Scharfenstein und 
Schloss & Park Lichtenwalde komplettie-
ren das kunstgeschichtlich bedeutsame 
Trio. Der berühmte Kurfürst August ließ 
die Augustusburg vor über 450 Jahren 
errichten. Noch heute gilt sie als eines der 
schönsten Renaissanceschlösser Mitteleu-
ropas. Wegen der imposanten Lage und 
den markanten Ecktürmen nennt man sie 
auch die Krone des Erzgebirges. 
Seit Anbeginn seiner musealen Nutzung im 
Jahr 1922 beherbergt das Schloss Augu-
stusburg hochkarätige Sammlungen – das 
einmalige Motorradmuseum brachte dem 
Schloss auch den Beinamen „Bikerschloss“ 
ein. Sehenswert ist die Sammlung von Kut-
schen. Die Besucher erhalten einen Ein-
druck vom beschwerlichen Reisen vor der 
Erfindung des Automobils. Die Wagen aus 
dem ehemaligen Marstall des Hofes in 
Dresden bilden den Höhepunkt des Muse-
ums. Ein ganz besonderes Schmuckstück 
ist die Schlosskirche mit dem Altarbild von 
Lucas Cranach.
Leonardo da Vinci zu Gast auf Schloss Au-
gustusburg. Vom 1. April bis 1. November 
2015 ist eine bemerkenswerte Sonderaus-
stellung zum Thema „Mythos Leonardo da 
Vinci – Künstler. Wissenschaftler. Visio-
när.“ dem bedeutenden gleichnamigen 
Renaissance-Genie gewidmet. 25 funkti-
onsgetreue Nachbauten seiner Maschinen 
dürfen nach Herzenslust angefasst und 
ausprobiert werden. Durch die interaktive 
Herangehensweise richtet sich die Aus-
stellung im Besonderen an Familien und 
kunstinteressierte Gäste, die Spaß am ge-
meinsamen Entdecken haben.

Direkt vor den Toren von Chemnitz erstreckt 
sich auf zehn Hektar die prächtige Anlage 
von Schloss & Park Lichtenwalde. Der  
malerisch gelegene Barockpark bietet mit 

W

Renaissance und Barock 
Ein sehenswertes Trio lockt nach Sachsen. Mit dem Bus zu den schönsten 
Schlössern Sachsens Augustusburg, Scharfenstein und Lichtenwalde.

Infothek

❯ Weitere Informationen: 
❯❯ �Schloss Augustusburg 09573 Augustusburg,  

Anfahrt: A4, A72,A38  15 Kilometer südöstlich von Chemnitz

❯❯ �Schloss & Park Lichtenwalde 09577 Niederwiesa / Ortsteil Lichtenwalde
Anfahrt: A4, A72, A38 10 Kilometer östlich von Chemnitz 

Öffnungszeiten und Preise:
❯❯ �Schloss Augustusburg: täglich Apr. bis Okt. 9.30 – 18 Uhr, Nov. bis Mär. 10 – 17 Uhr 

Ausstellung „Mythos Leonardo da Vinci – Künstler. Wissenschaftler. Visionär.“: ab 6 Euro/
Person für Gruppen ab 20 Personen

❯❯ �Schloss Lichtenwalde: Di. bis So., Apr. bis Okt. 10 – 18 Uhr, Nov. bis Mär. 10 – 17 Uhr 
Schlosspark: täglich 9.30 bis 18 Uhr
�Sonderausstellung „Alltagsmenschen“: 3 Euro und 2,50 Euro (erm.) für Gruppen ab 20 Personen
Kontakt: Gästeservice 
Tel. 03729 13800  
gaesteservice@die-sehenswerten-drei.de, www.die-sehenswerten-drei.de

seiner sensationellen Hanglage einen  
fantastischen Blick über die grüne Lunge 
des Erzgebirges. Mit seinen 335 histo-
rischen Wasserfontänen, seinen Pracht-
alleen, Konzertplätzen und versteckten 
Pavillons nimmt der Park die Gäste auf 
eine Entdeckungsreise mit. 
Alltagsmenschen – zum Anfassen im Ba-
rockpark Lichtenwalde. Vom 28. März bis 
zum 1. November 2015 zeigt die Sonder-
schau „Alltagsmenschen“ im Schloss & Park 

Lichtenwalde steingewordene Allerwelts-
szenen der Künstlerin Christel Lechner im 
XXL-Format: Eine Gruppe Tanzender fordert 
die Besucher auf, sich mitzubewegen, im 
straffen Marsch geht es mit einer Polonaise 
durch den Barockpark. Wo gehen die  Surfe-
rinnen hin und wer sitzt beim Friseur unter 
der Haube? Die 63 Skulpturen aus Beton 
sind der zeitlose Kontrast zum beschau-
lichen Ambiente eines der schönsten baro-
cken Parkanlagen Deutschlands.� ■

Sachsen  Destination

Den markanten Ecktürmen verdankt 
das Schloss Augustusburg seinen Bei-
namen „Krone des Erzgebirges“
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Destination   Reutte

Eine futuristische Hängebrücke 
und ein historisches Ritterturnier 
– die Bandbreite in Reutte ist groß

Prallgefülltes 	
Urlaubsprogramm 	
mit der Aktiv Card. 	
Nervenkitzel auf der 
Fußgängerhängebrücke 
highline 179

Zeitreise in Reutte

    Anzeigensonderveröffentlichung

n schwindelerregender Höhe 
überspannt eine Seilhänge­
brücke die Fernpassstraße B179 

bei Reutte. Die Fußgängerhängebrücke mit 
dem Namen „highline179“ verbindet die 
Ruine Ehrenberg mit dem Fort Claudia und 
bietet mutigen Besuchern seit November 
2014 die Gelegenheit, ihre Schwindel- 
freiheit zu testen. Mit 406 Metern ist die 
highline179 die längste Fußgängerhänge­
brücke der Welt im Tibet Style.

Einst galt das Burgenensemble in Ehren­
berg als uneinnahmbares Bollwerk und 
war wichtigste Zollstation zwischen der 
nördlichen und südlichen Handelsroute. 
Heute gehört die Klause mit den umgeben­
den Burgen und Festungen wohl zu den 
ältesten und wichtigsten Festungsanlagen 
im nördlichen Tiroler Voralpenland. Nur 
einen Steinwurf entfernt von den Königs­
schlössern Ludwig II. Neuschwanstein und 
Hohenschwangau. Im Museum erhalten 
Erwachsene und Kinder einen spannenden 
Einblick in die Zeit der Ritter und Burg­
fräulein. 
Vom 24. bis 26. Juli 2015 er­
wacht das Mittelalter in 

Ehrenberg wieder zum Leben bei Europas 
größtem historischen Event seiner Art, den 
„Ritterspielen Ehrenberg – Die Zeitreise“. 
Besucher erleben hier Ritterturniere, Gla­
diatorenspiele, einen riesigen Mittelalter­
markt, die Schlacht um Ehrenberg, Feuer­
werke, Konzerte und mehr. Die große Zeit 
der hochmittelalterlichen Ritterturniere 
wird wieder lebendig, in der edle Grafen 
und Ritter aus Tirol und Edelmänner aus 
den bayrischen Landen sich beim „Turnier 
der Könige“ um Ruhm und Ehre streiten. 

Die Ritter kämpfen in bis zu 35 Kilo­
gramm schweren Eisenrüstungen  
mit originalen Waffen der Zeit.

Vom 1. Mai bis 31. Oktober kom­
men Besucher der Region in den 

Genuss zahlreicher kosten­
loser Leistungen mit der 

Aktiv Card. Mit der 
ganzen Familie in 

die Therme, auf 
d en  Hahnen ­
kamm bei Reut­
te, ins Erlebnis­
museum „Dem 
Ritter auf der 
Spur“ und die 
Naturausstel­

lung „Der letzte 
Wilde“, kostenlos 

mit dem Schif f 

über den Plansee und mit dem Bus bis 
nach Füssen, ins Lechtal und ins Tannhei­
mer Tal und vieles mehr ermöglicht die 
kostenlose Gästekarte. Ein besonderes Er­
lebnis ist der Barfußwanderweg mit 18 Sta­
tionen zum Entspannen an der Bergstation 
der Hahnenkammbahn Höfen. Hier, mitten 
in einem der schönsten Höhenwanderge­
biete Tirols, warten gleich mehrere Almen 
und Hütten auf Besucher. Gutbürgerliche 
Küche und hausgemachte Kuchen im Pano­
ramarestaurant runden eine gelungene 
Wanderung ab. 
In der neu eröffneten Schaukäserei in der 
Musteralpe am Plansee erhalten Besucher 
durch eine große Glaswand Einblick in das 
Handwerk des Käsemachens. Besonders 
Interessierte können jeden Donnerstag um 
10.00 Uhr an einer geführten Besichtigung 
der Produktion teilnehmen. Natürlich kön­
nen sie den Käse auch verkosten, in ver­
schiedenen Speisen genießen oder ganz 
einfach verpackt kaufen.�  n

Infothek

❯ Weitere Informationen: 
Tourismusverband Naturparkregion Reutte 
Untermarkt 34 
A-6600 Reutte, Österreich 
Tel. XXXX/XXX

www.reutte.com

Das Leben im 	
Mittelalter können 
Besucher bei den Ritter-
spielen Ehrenberg ken-
nenlernen

I



DIE BESCHLEUNIGTE GRUNDQUALIFIKATION: 
DAS NEUE BASISWISSEN* LKW/BUS JETZT MIT NOCH STÄRKERER VERZAHNUNG!

WER PROFIS AUSBILDET, BRAUCHT PROFI WISSEN.

Fragen Sie gleich Ihren Fachberater!
Verlag Heinrich Vogel  ·  Springer Fachmedien München GmbH  ·  Aschauer Str. 30 · 81549 München  ·  Telefon (089) 20 30 43 - 1800  ·  E-Mail: vertrieb-fahrschule@springer.com · www.eu-bkf.de

  Die Lösungen zu den Aufgaben im Lehrbuch finden Sie jetzt 
 übersichtlich im Trainerbereich unter www.eu-bkf.de

Arbeitsbuch 
„Basiswissen Lkw/Bus“
Best-Nr.: 24765

PC Professional
„Beschleunigte Grundqualifikation“
Best-Nr.: 24775

      LEICHTER ANS ZIEL! 
          OPTIMALE VORBEREITUNG IHRER TEILNEHMER!

RUNDUM-SORGLOS: 
VOGELCHECK:
  120 neue Fragen – dadurch näher an 
 der IHK-Prüfung

  Noch mehr Lernhilfen und Lehrbuchseiten 

LEHRBUCH:
  Inhaltlich komplett überarbeitet 
  Jetzt auch mit QR-Codes im Lehrbuch 

PC PROFESSIONAL:
  Schwierige Fragen aus VogelCheck  
 jetzt auch im PC Professional Basiswissen 
 Lkw/Bus enthalten  

 Mehr Abwechslung dank neuer 
 Videos, Bilder und interaktiver Elemente

©
 th

in
ks

to
ck

/b
ile

ts
ki

y_
Ev

ge
ni

y

* in Kürze erhältlich
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Der Arbeitsmarkt für Busfahrer und Busunternehmer

Nächste Ausfahrt:

Neuer Fahrer
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Bereits über
200

suchende 
Fahrer!

Busfahrer?
... finden Sie auf BUSjobs.de
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